
SCHAUPLÄTZE:
Geologische Bundesanstalt

Wasserversorgung, Verkehrswege und Rohstoff-Reserven haben eines gemeinsam: Sie basieren auf Erkenntnissen der
Erdwissenschaften. Entsprechend groß ist die Bedeutung der Geologischen Bundesanstalt. Sie ist Österreichs zentrale
Informations- und Beratungsstelle. Ständig im Wandel. Und stets mit neuen Herausforderungen konfrontiert. 

1849 von Kaiser Franz Josef als
k.k. Geologische Reichsanstalt
begründet, entwickelte sich die
Geologische Bundesanstalt zu
einer modernen Informations-
und Beratungsstelle im Bereich
der Geowissenschaften. Diese
werden heute mehr und mehr
zu einem Faktor bei zahlreichen

gesellschaftsrelevanten Aufga-
ben. Zwar gilt es nach wie vor,
die geowissenschaftlichen Da-
ten landesweit zu erforschen
und zu dokumentieren, zuneh-
mend wichtig wird es aber
auch, für angewandte Fragen
nachhaltige Lösungen anzubie-
ten. In diesem Sinne sind Fach-

kompetenz und europäische
Vernetzung der Geologischen
Bundesanstalt für umweltver-
trägliche Rohstoffgewinnung
ebenso relevant wie für die
Trinkwasservorsorge, für die
Erhebung von Georisken im al-
pinen Gebiet oder für die Pla-
nung neuer Verkehrswege.  

Unter der Lupe: 
Begutachtung
eines historischen
Exponates der
Mineralien-
Sammlung 
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Die Hauptaufgabe der Geo-
logischen Bundesanstalt be-
steht in der Erstellung von geo-
logischen Karten. Sie basieren
auf einer umfassenden, syste-
matisch durchgeführten geo-
wissenschaftlichen Landesauf-
nahme. Diese Karten stellen im
wahrsten Sinn des Wortes die
Basis des Lebensraumes dar.
Entsprechend große Sorgfalt
wird auf ihre Erarbeitung auf-
gewendet, von der langfristi-
gen Planung über die Gelände-
aufnahme durch erfahrene und
oft interdisziplinär arbeitende
Mitarbeiter bis hin zum Druck.
Erstklassiges Kartenmaterial

gilt als Grundpfeiler jeder erd-
wissenschaftlichen Erkenntnis.
Als Datenbank, die auch bei
flüchtiger Betrachtung schon
Aufschluss über die erdwissen-
schaftlichen Phänomene gibt.
Aber nicht nur dafür. Für den
Fachmann stellen geologische
Karten einen riesigen Informa-
tionspool dar, der Antworten
auf eine Unzahl von Fragen
gibt. Die Palette reicht von Mi-
neralrohstoffen bis hin zum
Grundwasser. Auch für Themen
wie Raumordnung und Land-
schaftspflege, Naturschutz oder
Behördenverfahren ist qualita-
tiv erstklassiges Kartenmaterial

unumgänglich. Ganz in diesem
Sinne ist es das erklärte Ziel der
Geologischen Bundesanstalt, in
den nächsten Jahren die Lan-
desaufnahme weiter zu perfek-
tionieren. Den Schwerpunkt
bilden die Umgebung von Bal-
lungszentren und bisher geolo-
gisch noch nicht ausreichend
erfasste Kartenblätter. Ehrgei-
ziges Ziel der derzeit laufenden
Projekte ist es, flächendeckend
für Österreich geologische Kar-
ten im Maßstab 1:50.000 zu er-
stellen und die bereits beste-
henden Detail- und Themen-
karten modern, im Internet, zu
präsentieren.

Geologie im Dienste
der Gesellschaft:  
Dazu zählen die

Herausgabe 
geologischer Karten,

die Erforschung 
mineralischer  
Rohstoffe, die 
Erhebung von 
Georisken und 

umfassende Analytik
in den Labors
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Ein Geologisches Feldbuch.
Bei der Arbeit im Gelände
halten Geologen ihre 
Beobachtungen - die Basis 
der geowissenschaftlichen 
Landesaufnahme - so 
genau wie möglich fest. 
Das Interesse gilt den 
Gesteinsschichten, ihrer Lage,
ihrer Dicke und deren Position
innerhalb der Landschaft. 
Je umfassender die 
Aufnahmen vor Ort sind, 
desto eher lassen sich später
Interpretationen ableiten
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Die weltweite Zunahme von
Naturkatastrophen durch den
Klimawandel stellt auch die
Geologische Bundesanstalt vor
viele neue Herausforderungen.
Mehr denn je ist es heute wich-
tig, das geogene Gefahrenpo-
tential zu erkennen und zu do-
kumentieren. Eine bedeutende
Aufgabe besteht daher darin,
Risiken wie Massenbewegun-
gen, Rutschungen, Gleitungen,
Muren, Schlammströme, Berg-
oder Felsstürze in einer mög-
lichst flächendeckenden Doku-
mentation zu erfassen. Diese
dient als Grundlage für mögli-
che Maßnahmen in der regio-

nalen Raumplanung. Seit 1982
betreibt die Geologische Bun-
desanstalt zudem ein aerogeo-
physikalisches Messsystem. Da-
bei werden von einem Hub-
schrauber des österreichischen
Bundesheeres aus mit bestimm-
ten Sensoren Messungen der
Bodentemperatur, der Boden-
feuchte sowie elektromagneti-
scher und magnetischer Para-
meter durchgeführt. Im Sinne
des Strahlenschutzes werden
auch Messungen der natür-
lichen Radioaktivität der Ge-
steine aufgenommen, sie die-
nen als Referenzwert für allfäl-
lige Kontaminationen.

Auch der Blick weit
zurück in längst 

vergangene Epochen
der Erdgeschichte ist

Geologen-Arbeit. 
Fossile Fundstücke

wie Ammoniten oder 
Muscheln ermöglichen
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